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„Lassen Sie sich ver-
zaubern und ent-
führen in die Zeit des
Mittelalters“, hieß
Burkhard Graf Beissel
von Gymnich (am
Mikrofon) die Be-
sucher bei der Eröff-
nungsveranstaltung
auf Schloss Guteneck
willkommen. Bür-
germeister Hans
Wilhelm (rechts)
sagte Dank an den
Schlossherrn für die
seit zehn Jahre in
Kauf genommenen
Strapazen. Lothar
Höher, Bezirkstags-
vizepräsident, MdB
Karl Holmeier, Land-
rat Thomas Ebeling
(vorne von links) und
zahlreiche Bürger-
meister gaben dem
Grafen auch die Ehre.
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Schlossweihnacht mit Jubiläum
Es herrscht Ausnahmezeit
für den kleinen Ort im
Landkreis-Norden: Der
historisch-romantische
Weihnachtsmarkt versetzt
Guteneck und seine
Bewohner bereits zum
zehnten Mal in einen Lichter-
glanz, der Tausende von
Besucher lockt. Am Samstag
war die Eröffnung.

Guteneck. (ggö) Bürgermeister Hans
Wilhelm hatte guten Grund, dem Be-
sitzer des Schlosses, Burkhard Graf
Beissel von Gymnich, für sein Enga-
gement und die Strapazen zu dan-
ken, die er nun schon seit zehn Jah-
ren in der Vorweihnachtszeit auf sich
nimmt, wenn er mit seinem Markt
den Ort ins „Weihnachtslicht“ rückt.
Mit dem Einzug der Marktleute und
Hunderter Teilnehmer wurde der
Markt am Samstagnachmittag eröff-
net. An den vier Adventswochenen-
den sind in der Schlossanlage Veran-
staltungen und ein mittelalterliches,
buntes Markttreiben mit Handwerks-
kunst geboten. An den letzten beiden
Wochenenden ist auch bereits am
Freitag geöffnet.

Burkhard Graf Beissel von Gym-
nich wünschte sich bei der Begrü-
ßung: „ Haben Sie Freude und spüren
Sie die vorweihnachtliche Stim-

mung“. Landrat Thomas Ebeling be-
zeichnete die Schlossweihnacht als
etwas ganz Besonderes. Vorne weg
beim Einzug winkten „Christkind“
Lena Kleierl aus Stulln mit den bei-
den „Engeln“, Paula Dirschwigl und
Marie Schlagenhaufer aus Oberkatz-
bach und Namsenbach.

Eine echte Attraktion
Zum Jubiläum wurden einige Details
verbessert, das Angebot nochmal
vergrößert. Krippenschnitzer, Fackel-
macher, Schmied, Messer- und Sche-
renschleifer, Filzer, Glasbläser,
Specksteinschnitzer, Stadtschreiber,
Buchbinder, Kerzenzieher, Riemen-
schneider, Lederpunzierer, Klöppler,
Töpfer, Zinngießer, Teppichweber
und viele mehr zeigen alte Hand-
werkskunst. Auch das historische La-
gerleben von Rittergruppen findet
statt. Unzählige Köstlichkeiten an
Gebratenem und süßen Verführun-
gen werden an Dutzenden von Stän-
den angeboten. An die 800 Sitzplätze
stehen in beheizten Räumen bereit.

Im Veranstaltungsprogramm fin-
den sich Auftritte von Musikgruppen
an den verschiedensten Orten im
Schlossareal ebenso wie die „Leben-
de Weihnachtskrippe“, die schon seit
vielen Jahren von der Theatergruppe
aus Klardorf dargestellt wird. Kamel-
reiten im „Lichterwald“ oder auf ei-
nem Pony vorbei an beleuchteten
Verkaufsständen zu traben, bringt
besonders bei Kindern ein Leuchten

in ihre Augen. Falkner sind mit ihren
edlen Tieren ebenso vertreten wie
Gaukler und Jongleure.

Auch zur Ruhe finden
In der Schlosskapelle ist Zeit zur Be-
sinnung bei all dem Trubel. Alois Gil-
litzer bittet am Nikolaustag (Samstag,
6. Dezember) mit seinen vorweih-
nachtlichen Geschichten in Beglei-

tung von „Blecherne Saitn“ zur inne-
ren Einkehr.

An denWochenenden ist vom Nab-
burger Bahnhof ein Shuttlebus ein-
gerichtet, der im 20-Minuten-Takt
zum Schloss pendelt. Der Eintritts-
preis beträgt: Am Freitags 3,50, am
Samstags 4 und Sonntag 5 Euro pro
Person. „Gewandete“ und Kinder bis
zwölf Jahre sind frei.

Tausende Besucher kamen schon am ersten Samstag zur Eröffnung der
zehnten Schlossweihnacht nach Guteneck und freuten sich über das ro-
mantische Ambiente.

Polizeibericht

Um Einbrechern das
Handwerk zu legen

Schwandorf/Amberg. Einem
Großteil der Einwohner des
Landkreises Schwandorf dürfte
das massive Polizeiaufgebot in
den Abend- und Nachstunden
des zurückliegenden Wochenen-
des nicht verborgen geblieben
sein. Umfangreiche bayernweite
Kontrollaktionen im Kampf ge-
gen die Wohnungseinbruchskri-
minalität waren bereits letzteWo-
che von Bayerns Innenminister
Joachim Herrmann angekündigt
worden. Unter Federführung der
Amberger Kripo waren bei der
Aktion an beiden Tagen jeweils
zwischen 45 und 60 Polizeibeam-
te aller Polizeiinspektionen aus
dem Raum Schwandorf und Am-
berg-Sulzbach eingesetzt. Unter-
stützung bekamen die Inspektio-
nen von Kräften der Bayerischen
Bereitschaftspolizei. Auch Zivil-
fahnder nahmen an dem Einsatz
teil. Insgesamt wurden ca. 300
Fahrzeuge und mehr als 400 Per-
sonen kontrolliert.

Zu einer Festnahme kam es zu-
letzt am 25. November durch Zi-
vilfahnder. Die Kontrolle eines
verdächtigen bulgarischen Fahr-
zeugs an der A-6-Raststätte Ober-
pfälzer Alb führte zum Auffinden
von Schmuck im Wert von etwa
5000 Euro und Bargeld im Wert
von rund 10 000 Euro. Den bei-
den männlichen Fahrzeuginsas-
sen konnte sodann ein Woh-
nungseinbruch nachgewiesen
werden, der am gleichen Tag im
Raum Schweinfurt verübt wor-
den war. (Seite 3)

Tipps und Termine

Geschichten
zur Weihnachtszeit

Nabburg. „So eine Bescherung“
lautet der Titel einerWeihnachts-
lesung mit Christian Höllerer im
Oberpfälzer Freilandmuseum
Neusath-Perschen, musikalisch
begleitet vom „Strompost Kollek-
tiv“. Stattfinden wird sie am
Samstag, 6. Dezember, um 20
Uhr, im Ausstellungsgebäude des
Freilandmuseums in Neusath.
Heitere, satirische aber auch be-
sinnliche und ernsthafte Weih-
nachtsgeschichten von verschie-
denen Autoren und aus verschie-
denen Jahrhunderten gibt es dort
zu hören. Der Kartenvorverkauf
läuft an den bekannten Stellen.

Willy Astor
feiert
mit BMW

Wackersdorf. (ch)
Willy Astor hat bei
BMW in Dingolfing
Werkzeugmacher
gelernt. Wie er heute
Worte dreht und
Pointen feilt, erlebten
knapp 2000 Mitar-
beiter und Gäste bei
einer großen Party
zum 25. Geburtstag
des Innovationsparks
des Automobilkon-
zerns in Wackersdorf.
Warum dort nun ein
ganz spezieller Pa-
pagei unterwegs ist,
lesen Sie im Innenteil.
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JU baut auf Wahlergebnisse
Nachwuchspolitiker wollen Vertrauen rechtfertigen – Klausurtagung des Kreisverbands

Schwandorf. Der Kreisverband der
Jungen Union blickt auf die Ereignis-
se der Kommunalwahl zurück und
legte neue Schwerpunkte fest. Bei ih-
rer jährlichen Klausurtagung besuch-
te die JU ein weiterbildendes Semi-
nar. Mit den Themen „Kommunal-
recht“ und „Moderne Kommunikati-
on auf Kommunalebene“ bekamen
neu gewählte Kommunalvertreter
und interessierte Teilnehmer eine
gute Starthilfe für die politische Ar-
beit, heißt es in einer Pressemittei-
lung der CSU-Nachwuchsorganisati-
on.

Aufbauend auf das insgesamt gute
Abschneiden der jungen CSU-Vertre-
ter bei den Kommunalwahlen im ver-
gangenen März und auf die positiven
Reaktionen der Bevölkerung im
Wahlkampf sieht sich die JU moti-
viert, in den kommenden Jahren bei
den Menschen erkennbar zu sein
und dies mit einer entsprechenden
Politik zu untermauern. Von den
Kandidaten der Jungen Union schaff-
ten 25 Mitglieder den Einzug in den
Gemeinde-, Markt- oder Stadtrat und
zwei JU-Angehörige sind im Kreistag
vertreten.

Die JU möchte die sachpolitischen
Themen mit höchster Priorität ange-

hen. Als dringlichstes Ziel für den
Landkreis sieht die Junge Union den
Ausbau von schnellem Internet und
den flächendeckenden Mobilfunk-
empfang. „Es muss für den gesamten
Landkreis eine gute Internetverbin-
dung von mindestens 16 Mbit pro

Sekunde geben und außerdem auch
flächendeckenden Mobilfunkemp-
fang“, wird Kreisvorsitzende Bettina
Lohbauer zitiert. Für die JU sei es
wichtig, die angekündigtenWahlziele
umzusetzen und so den Vertrauens-
beweis aus derWahl zu bestätigen.

Die Spitze des JU-Kreisverbands ging in Klausur, um Wahlerfolge zu bewer-
ten und weitere Strategien zu entwerfen. Bild: hfz


